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Er hat sie 
alle überholt
Warhol machte Alltägliches museumsreif

NEW YORK – In seinen Anfängen 
verdiente er mit Anzeigen seinen 
Unterhalt und gewann für sie so-
gar Preise. Heute jährt sich Andy 
Warhols Geburtstag zum 80. Mal.

• Gisela Ostwald, dpa

Als sich Warhol, Sohn eines Berg-
arbeiters aus dem schmuddeligen 
Pittsburgh, vor etwa 50 Jahren in 
der damaligen Künstler-Hochburg 
New York einen Platz unter seines-
gleichen zu erobern versuchte, be-
kam er lange die kalte Schulter ge-
zeigt. Für Kollegen wie Jasper 
Johns, Roy Lichtenstein, Robert 
Rauschenberg und Claes Olden-
burg war er «der kommerzielle 
Künstler».

Inzwischen hat Warhol sie alle 
überholt. Sein surreales Werk 
«Green Burning Car I» aus der Se-
rie «Death and Disaster» erzielte 
im vergangenen Jahr den Rekord-
preis von 71,7 Millionen Dollar. 
Das ist mehr als das Vierfache der 
Auktionsrekorde von Johns (17,4 
Millionen Dollar) und Rauschen-
berg (14,6 Millionen Dollar) und 
weitaus mehr, als Sammler für ei-
nen Oldenburg hinblättern. Warhol 
ist auch der einzige Künstler aus je-
ner Zeit, dem ein eigenes Museum 
gewidmet wurde.

Jubiläum zum Aktionspreis
Am heutigen Geburtstag der ame-

rikanischen Pop-Art-Ikone wird im 
Warhol-Museum in Pittsburgh Ge-
burtstagstorte serviert. Besucher 
zahlen ausnahmsweise nur 80 Cent 
Eintritt, um sich unter den 12 000 
dort ausgestellten Werken umzu-

schauen. Warhol war es, der Alltäg-
liches museumsreif machte. Das 
begann damit, dass ihn 1961 ein 
Kunsthändler aufforderte, genau 
das zu malen, was ihm am meisten 
bedeute. Warhol schuf Schablonen-
bilder von Geldstücken und von 
Campbell-Suppen-Büchsen, deren 
Inhalt er jahrelang als Lunch ver-
speist hatte.

In seinem Buch «Popism» be-
schreibt Warhol sehr anschaulich, 
wie er in den Sechzigerjahren müh-
sam und mit bescheidenen Schrit-
ten die Leiter zum Erfolg erklomm. 
Die Autobiografie liegt schon seit 
Jahren in den USA vor, erscheint 
aber erst jetzt – zu seinem 80. – in 
einer deutschen Ausgabe.

Kollegenschelte
In ihr beichtet der Pop-Art-Papst, 

dass er sich von Freunden und Be-
kannten Ideen für seine Arbeit er-
bettelte und am Boden zerstört war, 
wenn Kollegen über das Ergebnis 
lachten. Recht spannend liest sich 
auch, was Warhol über die private 
Seite seiner prominenten Wegbe-
gleiter zu sagen hatte: Robert Rau-
schenberg sei «generell so enthusi-
astisch» und Jasper Johns ein «lau-
nischer Mensch» gewesen, Jackson 
Pollock ein Schlägertyp, der «ein-
fach bei einem Autounfall ums Le-
ben kommen musste».

Schlecht kommt auch der «schwer 
intellektuelle» Mark Rothko davon. 
Er brüskierte sich auf einer der un-
zähligen Partys jener Tage über 
Warhols Anwesenheit. Nicht so 
sein Kollege Dennis Hopper: «Den-
nis kaufte auf der Stelle eine mei-
ner Mona Lisas» und nahm ihn 

(Warhol) sowie den Briten David 
Hockney dann zur Aufzeichnung 
einer seiner Fernsehshows mit nach 
Harlem.

Unbekannte Wurzeln
Die Anfänge seiner Biografie be-

hält Warhol für sich. Die Angaben 
über sein Geburtsdatum reichen 
vom 6. August 1927 bis zum 8. Au-
gust 1931. Geburtsort ist gemäss 
US-Medien mal die Bergarbeiter-
stadt Pittsburgh, mal das vor-
nehmere Philadelphia. Seine Eltern 
waren tschechischer Herkunft. 

Mehrere Nervenzusammenbrüche 
sollen den jungen Schüler Andy 
wochenlang im Bett gehalten und 
an Malbücher gefesselt haben. Ne-
ben Gemälden, Siebdrucken, Fotos 
und Skulpturen produziert er später 
150 avantgardistische Filme, da-
runter «Sleep», die sechsstündige 
Aufzeichnung eines schlafenden 
Mannes.

Warhol erlag am 22. Februar 
1987 im Alter von 57 Jahren einem 
Herzversagen nach einer unkompli-
zierten Operation an der Gallenbla-
se.

Andy Warhol im Selbstporträt. Der Geburtstag des Pop-Art-Papsts jährt 
sich heute zum 80. Mal.
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Festspiele auf dem Schloss
Startschuss zu «Der Freischütz» in Werdenberg – Morgen öffentliche Generalprobe

BUCHS – Auf Schloss Werdenberg 
bei Buchs feiert am Samstag Carl 
Maria von Webers «Der Frei-
schütz» Premiere. 

Dies im Rahmen der Werdenberger 
Schloss-Festspiele, die bereits zum 
9. Mal stattfinden. Zu sehen ist die 
romantische Oper in drei Aufzügen 
vom 9. bis zum 29. August.

Zum ersten Mal inszeniert der 
bekannte Regisseur Georg Roote-
ring eine Oper auf Schloss Werden-
berg. Dies wenige Monate nach-
dem er in Erfurt mit «L’Orfeo» und 
in Helsinki mit «Rigoletto» grosse 
Erfolge feiern durfte. «L’Orfeo» 
wurde gar zur «Inszenierung des 
Jahres» am Theater Erfurt gekürt. 
Der Umstand, dass Rootering in 
der Region beheimatet ist, machte 
sein Engagement möglich.

Souveräner Maestro
Der bewährte Kapellmeister Gün-

ther Simonott wird den Berufsmu-
sikerinnen und -musikern der Sin-
fonietta Vorarlberg wiederum ein 
souveräner Maestro sein. Er meis-
tert das Zusammenspiel zwischen 

Orchestergraben und Bühne jeweils 
tadellos und trägt die Gesangssolis-
tinnen und -solisten sowie den ho-
mogenen Festspiel-Chor mit dem 
Taktstock wie auf Händen.

Das Ensemble besteht aus Profis 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz, die während der thea-
terlosen Zeit gerne ein Engagement 
auf Schloss Werdenberg wahrneh-
men. Insbesondere die Sopranis-
tinnen Alexandra-Maria Voigt aus 

Lehrte bei Hannover und Renate 
Fankhauser aus Innsbruck dürften 
ihrem Debüt auf der Schlosshof-
Bühne gespannt entgegenfiebern. 
Denn: die spezielle Atmosphäre 
des Schlosshofs und die Nähe von 
Publikum und Bühne machen die 
Oper jeweils zum Erlebnis für alle 
Beteiligten.

Kampf zwischen Gut und Böse
Zur Handlung: Der gräfliche Erb-

förster Kuno will die Erbförsterei 
und seine Tochter Agathe dem Sie-
ger des Schützenfestes zusprechen. 
Der Jägersbursche Max liebt Aga-
the und ist zu allem bereit. Der Jä-
ger Kaspar überredet Max, mit ihm 
in die Wolfsschlucht zu kommen, 
um Freikugeln für den sicheren Sieg 
zu giessen. Sechs von sieben dieser 
Kugeln treffen ihr Ziel, während die 
siebte vom Teufel selbst fehlgeleitet 

wird. Die abergläubische Agathe 
wird von schlimmen Ahnungen und 
Ängsten heimgesucht. Auch für 
Kaspar stehen die Zeichen schlecht. 
Er muss für den Teufel, für Samiel, 
ein neues Opfer bringen: Agathe 
oder Max. Beim Probeschiessen 
setzt Max das Leben aller aufs Spiel 
und entfesselt die Kräfte des Bösen 
und des Guten.

Das Schloss Werdenberg mit sei-
ner natürlichen Umgebung ist gera-
dezu prädestiniert dafür, das ent-
sprechende Ambiente zu vermit-
teln. Natur und Landschaft sind 
hier mehr als nur Kulisse. Sie sind 
Heimstätte der Besinnlichkeit, des 
inneren Friedens, der Träume, der 
edlen Empfindungen, aber auch 
Tummelplatz der Geister, des nächt-
lichen Gespenstertreibens. Kurzum 
ein Ort, wo man Sehnsüchte ausle-
ben kann. (pd)

Gespannt folgen die Darstellerinnen und Darsteller den Ausführungen von Regisseur Georg Rootering (li.).
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Vorverkauf nutzen
Die Vorstellungen auf Schloss 
Werdenberg finden von 19.30 
Uhr bis 22 Uhr statt. Die Durch-
führung der Vorstellungen ist 
dank überdachter Tribüne und 
Bühne gewährleistet. Die Gene-
ralprobe am Donnerstag, den 7. 

August, ist öffentlich. Der Ein-
tritt beträgt 10 Franken. Vorver-
kauf: Buchs Medien, Bahn-
hofstrasse 14, Buchs, Tel. +41 
81 750 02 00 oder im Internet 
unter www.schlossfestspiele.ch. 
Ticketpreise zwischen 50 und 60 
Franken (Jugendliche unter 18 
Jahren: 40 und 50 Franken)

Einfluss des Tanzes 
auf die Konzertmusik
LUZERN – «TanzMusik» ist das Thema des 
Lucerne Festivals 2008 (13. August bis 
21. September). Neben den Sinfonieor-
chestern sind der Choreograf Joachim 
Schloemer und der Oboist Albrecht Mayer 
«artiste étoile» und George Benjamin 
«composer-in-residence».

Wie bereits bei den vorgängigen Festival-
Themen – «Sprache» und «Herkunft» – lo-
tet Intendant Michael Haefliger auch in die-
sem Jahr Ursprünge der Musik aus: die Ver-
bindung von Tanz und Klang. Kompositi-
onen vom Frühbarock bis heute sollen zei-
gen, wie prägend das Tänzerische auch für 
die instrumentale Konzertmusik ist.

Für Haefliger sind Tanz und Musik zwei 
Seiten derselben Medaille: «Beide sind sie 
Metaphern des menschlichen Daseins.» Da-
bei ist die Trennung neueren Datums. Das 
Altertum sah Tanz, Musik und Dichtung 
noch als ganzheitliches Ereignis. Erst spä-
tere Epochen trennten die Sparten und 
wollten gar wissen, welcher Kunst der Vor-
rang gebührt.

«Artistes étoile»: Joachim Schloemer 
und Albrecht Mayer

Nicht von ungefähr ist der 46-jährige 
Tänzer, Choreograf und Regisseur Joachim 
Schloemer (Bild) «artiste étoile». Seine 
spartenübergreifende 
Arbeit ist in vier Pro-
duktionen, darunter 
zwei Urauffüh-
rungen, zu erle-
ben. Ausserdem 
kommen am Festival 
neben klassischen Wer-
ken der Ballettgeschich-
te (etwa Strawinskys 
«Le Sacre du Prin-
temps») auch 
vom Volks-
tanz inspi-
rierte Werke (z.B. von Dvorak, Bartok und 
Ravel) zur Aufführung. Zweiter «artiste éto-
ile» ist der virtuose 43-jährige Oboist Alb-
recht Mayer, der sich unter anderem als So-
list der Berliner Philharmoniker einen Na-
men gemacht hat. «Composer-in-residence» 
ist der 48-jährige Brite George Benjamin. 
Neben einer grossen Werkretrospektive 
wird am Festival auch ein Werk von ihm ur-
aufgeführt. Benjamin war auch Kompositi-
onsschüler von Olivier Messiaen, dessen 
100. Geburtstag in diesem Jahr begangen 
wird. Der Franzose wird mit einer umfas-
senden Hommage gewürdigt, so etwa mit 
einem Zyklus von Orgelkonzerten und der 
monumentalen Turangalila-Sinfonie.

Als «orchestras-in-residence» kommen 
das Cleveland Orchestra unter Franz Welser-
Möst, die New Philharmoniker unter Lorin 
Maazel und die Wiener Philharmoniker un-
ter Riccardo Muti nach Luzern. Ausserdem 
gastieren unter anderem das Chicago Sym-
phony Orchestra, das Gewandhausorche-
ster, die St. Petersburger Philharmoniker 
und das Koninklijk Concertgebouworkest.

Über 70 Konzerte im Programm
Claudio Abbado wird mit dem Lucerne 

Festival Ochestra fünf Konzerte geben –
Schwerpunkt: französische und russische 
Kompositionen. Der Pianist Maurizio Polli-
ni ist mit zwei Konzerten dabei. Die Lu-
cerne Festival Academy unter Pierre Boulez 
setzt sich unter anderem mit Werken von 
Messiaen und Elliott Carter auseinander. 
Das Programm des Festivals umfasst über 
70 Konzerte. Vorgesehen sind zwölf Kon-
zerte mit ingesamt 14 Uraufführungen so-
wie sechs Premieren von neuen Tanz- und 
Musiktheaterproduktionen.

Die Reihe «Début» mit jungen Solisten 
umfasst neun Konzerte. Dazu kommt ein 
sechstägiges Strassenmusikfestival mit zehn 
Gruppen aus vier Erdteilen. Abgerundet 
wird das Programm mit dem «Children‘s 
Corner», einem Schüler-Workshop, einer 
Filmreihe zum Thema Tanz sowie einer 
Ausstellung zu Strawinskys «Le Sacre du 
Printemps». (sda)

LUCERNE FESTIVAL 2008

➲www.lucernefestival.ch



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


